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Gegen den Schluß wird dann die europäiſche] vom Landrath vereidigt.“ — F. 44. „Für den Fall 
Lage wörtlich wie folgt auseinandergeſetzt: der Behinderung oder des Abgangs eines Amts vor⸗ 

Frankreich bedarf des Friedens, der ſo viel alte ſtehers ordnet der Kreisausſchuß einſtweilen die Wahr⸗ 
Uebel heilen ſoll; auch Deutſchland muß das Werk nehmung der Amtsgeſchafte durch den Vorſteher eines 
ſeiner Einheit feſtigen und ſich gegen die Launen des chbarten Amtsbezirkes an.“ — F. 45. „Iſt 
eigenwilligen Glückes ſicherſtellen, die durch übermäßig] auch nach Anhörung des Kreistages für einen Amts- 
ehrgeizige Pläne hervrgerufen werden könntenz bezirk keine zum Amtsvorſteher geeignete und bereit- 
Ocſterreich muß ebenfalls vor Allem die Aufgabe der lige Perſon zu ermitteln, jo beſtellt der Ober⸗Prä⸗ 
Ordnung ſeiner inneren Exiſtenz löſen; ganz Europalfident auf den Vorſchlag des Kreisausſchuſſes einen 
ſchließlich, deſſen allgemeine Wohlfahrt ſolidariſch iſt(kommiſſariſchen Amtsvorſteher 
und das von jedem Angriff auf ſeine Ruhe in gleichem niſſe es geſtatten, kann ein ſolcher Amts-Kommiſſar 
Maße affizirt wird, bedarf des Friedens. — Fürſmit der Verwaltung zweier oder mehrerer Amts be⸗ 
Rußland iſt der Frieden die nothwendigſte Vorbedin⸗Azirte gleichzeitig beauftragt werden.“ — F. 46. „Der 
gung der Entwickelung der Wohlfahrt und des Fort⸗] Antsvorſteher verwaltet in dem Amtsbezirke und in 
ſchritte Daher kann ihm die friedliche Richtung, din einzelnen Gemeinde- und Gutsbezirken die Po⸗ 
welche jetzt die allgemeine Politik Europas beherrſcht, i, insbeſondere die Sicherheits⸗, Geſinde⸗, Armee⸗, 
nur willkommen fein, daher konzentrirt ſich das ganze] Aege⸗, Waſſer⸗, Feld⸗, Fiſcherei⸗, Gewerbe⸗, Bau-, 
jtantliche Inteteſſe Rußlands darin, dieſe friedliche] Aaerpolizei c., ſoweit nicht durch beſondere Geſetze 
Nacheng zu fördern. Jedenfalls iſt es nicht Ruß felben dem Landrath oder anderen Beamten über⸗ 
lands Sache, Aufregungen herbeizuführen, und Ei gen find. — F. 47. „Der Amtsvorſteher hat 
lange es Niemand bedroht, iſt keine Veranlaſſung Ii Recht und die Pflicht, da wo die Erhaltung der 
zur Befürchtung vorhanden, daß itgend Jemand es Ientlichen Ordnung, Ruhe und Sicherheit ein Ein⸗ 
zu bedrohen oder wohl gar anzugreifen beabſſchtige. eiten nothwendig macht, das dazu Erforderliche 
Dei.ieſe Betrachtungen [md gewiß ſehr richtig, und uordnen und ausführen zu laſſen. Im Falle der 
wenn ſie von Frankreich beherzigt werden, dürfen wirf derſezlichkeit gegen feine amilichen Anordnungen 
auf eine längere Aera des Friedens hoffen, als er befugt, eine Strafe bis zu 20 Thlr. in An⸗ 
neuere Geſchichte eine gehabt hat. 109. * dung zu bringen und je exekutiviſch beitreiben zu 
T Das militäriſche Dienft- Jubiläum des jetzt hen. Der 8. 18 ordnet die ſpeziellen Amtsoblie⸗ 
regierenden Kaiſers und Königs, welches am 1. Jar heiten des Amtsvorſtehers in Bezug auf die Wege⸗ 
naar 1857 begangen wurde, hatte den Mitgliedern et. — Der 49 handelt von dem Recht des Amts. 


Beſtellungen 
auf die Stettiner Zeitung und die 
WPommerſche Zeitung für das erſte 
Quartal wolle man bei der nächſten Poſt⸗ 
anſtalt oder den Expeditionen unſerer Zei⸗ 
tung machen. Um mehrfach ausgeſprochenen 
Wünſchen unſerer geehrten Abonnenten zu 
genügen, werden wir vom 1. Januar ab. 
einige Aenderungen in unſerer Zeitung ein⸗ 
a laſſen. Zunächſt werden wir mit dem, 
78 


une des neuen Jahres auch die Cours⸗ 

und Getreide⸗Depe ſchen der Ver⸗ 
liner Börſe veröffentlichen. Die Stet⸗ 
tiner Börſen⸗ und Marktberichte jo wie die 
hier eintreffenden telegraphiſchen De: 
peſchen werden regelmäßig erſcheinen. 
Ferner werden wir mit dem 1. Januar den 
ebenſo ſpannend wie elegant geſchriebenen 
Roman „Der Sehmuck des Into“ 
von Karl Frenzel als Feuilleton 
bringen. Außerdem endlich wird von nun 
an in jedem Quartale eine Vierteljahrs⸗ 
ſchrift neben der Zeitung erſcheinen, welche 
den geehrten Abonnenten gratis geliefert 
wird. Die erſte Nummer derſelben wird 


J. 


f Nr Kun der Nationaldenk-Stiftung, welche letztere in demſelben i ebers auf Erlaß von Polizei-Strafverornungen. 

14 2 7 8 = 2 L „ N ; 1774 l 
am 20. Januar erſcheinen Bau 14 zugleich ihren Protektor verehrt, e F. 50 behalt die pollzeirichterlichen Befugniſſe des 
ſetzung der Kriegsgeſchichte brin⸗ die Gefühle ihrer Verehrung duburd an den Tag zufſhsvorſtehers, ſowie das Verfahren in Poligeifon- 


gen, deren weitere Ausgabe uns bisher von 
der Kaiſerlichen Poſtbehörde nicht geſtattet 
war. Trvtzdem behalten wir Nee io 
billigen Preis der Zeitung nach wie vor bei 
Rund koſtet die Zeitung auf der Boft nur 

15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. erch 


lezen, daß von denſelben eine beſondere Speztal⸗ 
tiftung zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Kr 
aßs den Jahren vor und bis einſchließlich 181: 
glündet worden iſt. Die Revenuen dieſer Sp 
tiftung, welche ſich für das Jahr 1871 auf 
lr. belaufen, gelangen zum fünfzehnten Me 
Januar 1872 zur Auszahlung an die zum © 
pfange derſelben ausgewählten Veteranen und 
ſolche auf die einzelnen Reglerungsbezirke der 
diſchen Provinzen, nach Maßgabe der aus 
aufgekommenen Beiträge zum Stiftungskapit 


kntiensſachen einem beſonderen Geſetz vor. 
1 regelt die dienstliche Stellung der Gemeinde 
Gutsvorſtände ſowie der Gendarmen zum Amts⸗ 
eher. — F. 52 regelt die dienſtliche Stellung 
Amts vorſtehers zum Landrath und zum Kretsaus⸗ 
„ welche befugt ſind, für die Geſchäfte der all⸗ 
neu Lanves⸗ und Kreis⸗Kommunal⸗Verwaltung, 
bei Beaufſichtigung kommunaler Angelegenheiten 
n und begutachtende Thätigkeit des 
K. Anſpruch zu nehmen 


a ee die gegenwar⸗ 


1 s 92 lein das Recht, den Amtsvorſteher in 

tellung Rußlands ent⸗ af 2 1 N 2 
Nh reits vertheilt und abgejandt worden mit die afe bis zu 30 Thlr. zu nehmen. Der 
, u da An T. Juen 1842 teen fünfte Abſchnitt Rn Geſepentwuffes be Bert den 


1 } töbefugniffen des Landraths. F. 57 beſtimmt: 
„Der Sandrath wird vom Könige ernannt; die Kreis 
erſammlung iſt jedoch befugt, für die Beſetzung eines 
2 5 Landrathsamts aus der Zahl der größeren 
Grundbeſiger und Amts vorſteher geeignete Perſonen 
in Vorſchlag zu bringen.“ — F. 58. „Die Stell⸗ 
vertretung des Landraths wird durch die Regierung 
angeordnet Sie hat dabei die Amtsvorſteher vor⸗ 
zugsweiſe zu berückſichtigen.“ — §. 59. „Der Land⸗ 
rach führt als das Organ der Staatsregierung die 
Geſchäfte der allgemeinen Landes verwaltung im Kreiſe 
und leitet als Vorſitzender des Kreistages, des Kreis⸗ 
ausſchuſſes und der Kreis kommiſſion die Kommunal- 
verwaltung des Kreiſes.“ F. 60 beſtimmt, daß, ſo⸗ 
weit nicht die Rechte und Pflichten des Landrathes 
durch das gegenwärtige Geſetz abgeändert werden, es 
bei den darüber beſtehenden bisherigen Vorſchriften 
auch ferner ſein Bewenden behält. Demgemäß hat 
der Landrath auch ferner die geſammte Polizeiver⸗ 
waltung in dem Kreiſe und in deſſen einzelnen Amts⸗ 
bezirken, Gemeinde- und Gutsbezirken zu überwachen, 
und der §. 61 ſtellt insbeſondere die Befugniß des 
Landrathe zum Exlaß kreispolizeilicher Verordnungen 
feſt. — Wir fügen dieſen Mittheilungen noch hinzu, 
daß F. 173 des Geſetzes beſtimmt: „Alle dem ge⸗ 
genwärtigen Geſetze zuwiderlaufenden Beſtimmungen 
a aufgehoben. Die demgemäß aufgehobenen bis- 
herigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaſſung 
der Kreiſe treten mit dem 1, Januar 1873 außer 
Kraft. Die bieherigen kreisſtändiſchen Kommiſſionen 


Berlin, 23. Dezember. Der Entwurf einer 
neuen Kreis⸗Ordnung, welcher am letzten Donnerſtag 
vom Miniſter des Innern dem Abgeordnetenhaus vor⸗ 
gelegt worden iſt, enthalt im Ganzen 174. Paragra- 
phen; die wichtigſten Beſtimmungen des Geſetzes be⸗ 
ziehen ſich auf die Amtsbezirke, auf das Inſtitut der 
Amtsvorſteher und auf die Funktionen der Landräthe. 
Ueber die Amtsbezirke handelt der vierte Abſchnitt 
des Geſetzentwurfs, aus welchem wir die folgenden 
Paragraphen als beſonders wichtig hervorheben. F. 
39 lautet: „Die mit dem Beſitz eines Gutes ver⸗ 
bundene polizeiobrigkeitliche Gewalt wird aufgehoben.“ 
— F. 49: „Behufs Verwaltung der Polizei und 
anderer öffentlichen Angelegenheiten wird jeder Kreis 
mit Ausſchluß der Städte in Amtsbezirke getheilt.“ 
— F. 41: „Die Bildung der Amtsbezirke erfolgt 
auf Vorſchlag der Kreisverſammlung durch Anord⸗ 
nung des Miniſters des Innern nach folgenden Grund⸗ 
fügen: 1) Gemeinden, welche eine wirkliche Polizei⸗ 


1 


„ 


Wenn zwiſchen Prenßen und Rußland 
Konflikte ſtattgefunden haben, ſo iſt 
ſehr lange her. 
beiden Staaten dagegen iſt eine ganze Reihe 
riſcher Intereſſen, ruhmreicher Tage der Wa 2 pen we lizei⸗ 
derrſchaft, polttiſcher Bündniſſe, gegenſeitiger u der⸗ verwaltung aus eigener Kraft herzustellen vermögen, 


auch zu⸗ 
das ſchon 
In der lebendigen Sanden We 
ſolida⸗ 
Hehe 


fällig 


werden zu beſonderen Amtsbezirken erklart, ſofern nicht 
örtliche Verhältniſſe die Zulegung anderer Gemeinden 
und Gutsbezirke nothwendig machen. 2) Unter den⸗ 
ſelben Umſtänden können auch Gutsbezirke von er⸗ 
heblichem Umfange für ſich beſtehende Amtsbezirke bil⸗ 
den. 3) Alle übrigen Gemeinde- und Gutsbezirke 
werden. je 2 oder mehrere zu, Amtsbezirken pereinigt. 


ſchiedenen Zeiten erwiejener Dienſte und ſchließlic 
dynaſtiſcher Jamilienbande aufzuzählen, welche Gefüble 
gegenseitiger Freundſchaft wach gerufen haben, die 
nnicht weniger kräftig ſind als die Samen der Zwie⸗ 
tra der nationalen Beindſchaft, die in unſeren 


Tagen im Weiten gufgegan ſind. 
ease wich Au Sp Ruß- der m Anmtsbezirken 
lands zu Oeſterreich als ein traditionell freundliches 4) Jeder Amtsbezirk ſoll ein räumlich zuſammenhan⸗ 
dargeſtellt, welches durch den orientaliſchen Krieg nur gendes Flächengebiet umfaſſen. Außerdem ift bei Ab⸗ we. n kreisſtär b 
eine vorübergehende Trübung erfahren, ſeitdem aber grenzung, desſelben neben der Rückſicht auf angemeſſene bleiben bis zur anderweitigen Beſchlußnahme des Kreis⸗ 
mehr als einmal feinen früheren Charakter deutlich Größe und Abrundung möglichſt darauf zu achten, tages über ihren Fortbeſtand und ihre Zuſemmen⸗ 

habe hervortreten laſſen. Ein Kampf, wie er jetzt daß einerseits Gemeinde- und Gutsbezirke, welche bis. ſetzung in Wirkſamkell.“ ö 

im Weſten Eurdpa's jtektgefunden ‚habe, werde ſich her unter einer gemtinſchaftlichen Polizeiverwaltung, — Die in letzter Zeit ſich öfter wiederholten 
dahet im Oſten nicht wiederholen. Es wird dann ſtanden, nicht von einander getrennt und anderer⸗ Fälle, daß militärpflichtige Perſonen vor Ableistung 
weiter die Stellung Frankreichs zu Deutſchland be- ſeits die innerhalb der Kreiſe beſtehenden Verbände ihrer Militärdienſtpflicht durch Verheirathung einen 
ſprochen, welche der Art ſei, daß letzterem eine frie⸗ (Kirchſpiele, Schulverbände, Wegebaubezirke, Feuer⸗ eigenen Hausftand begründet haben, haben dem Kriegs⸗ 
densllebende Polftiß zur Pflicht gemacht werde, um jo löſch-Diſtritte u. ſ. w.) nicht zerriſſen werden.“ — Iminifter Veranlaſſung gegeben, die Beſtimmungen der 
meht, als Frankreich keinen erſuch ſcheue, um die §. 42: „In den Amtsbezirken wird die Polizei im Erſatz-Inſtruktion für den norddeutſchen Bund wie⸗ 
Allianz Rußlands gegen Deutschland zu werben. Namen des Königs von dem Amtsvorſteher als Ehren- Äderholt in Erinnerung zu bringen, nach welchen Mi⸗ 
Rußland habe deshalb eine vollkommen freie Stellung, amt verwaltet.“ — . 43: „Der Amtsvorſteher wird litärpflichtige durch Verheirathung oder Gründung 
"dürfe der volltommenſten Ruhe pflegen und habe Fei- vom Oberpräfiventen ernannt. Für jeden Kreis wird eines eigenen Hausſtandes von der Erfüllung ihrer 
nen Grund, aus dieſer ihm vortheilhaften Lage ber- vom Kreistag eine alljährlich zu ergänzende und zul Militärdienſtpflicht weder entbunden werden können, 
auszutreten. Weder die öſterreichiſche Kriſis, noch berichtigende Liſte der zu Amtsvorſtehern geeigneten noch überhaupt aus ſolchen ſelbſt geſchaffenen Ver⸗ 
die Verhältniſſe in den Oſtſeeprovinzen drohen ihm, Perſonen aufgeſtellt und dem Ober-Praſideuten ein⸗ hältnifjen eine Berückſichtigung hergeleitet werden darf, 
wie im Gegenfäß zu einer in Rußland viel verbrei-] gereicht. In denjenigen Stastsbezirken, welche nur da es jedes Militärpflichtigen Sache ist, vor Ablei- 
teten Anſicht ausgeführt wird, Gefahr, und es liege aus einer Landgemeinde oder ſelbſiſtändigem Guts ⸗Jſiung ſeiner Milſtarpflicht un ſtehenden Herre keine 
N andererſeits auch eine Begünſtigung des Panſlavis-bezirke beſtehen, iſt das Amt des Amts vorſtehers der Verhältniſſe anzuknüpfen oder Verbeizuführen, welche 
mus (auf welchen bekanntlich die Franzoſen bis zu Regel nach dem Gemeinde beziehungsweiſe dem Gute⸗ geeignet ſein konnen, ihm die Erfüllung dieſer Pflicht 
n votſtande zu überragen. Die Ernennung der Amts- zu erſchweren, und daß diejenigen Militärpflichtigen, 


Herrn Renau hin ſpekultten) durchgus nicht im rufſt⸗ \ 
ſchen , f 0 je vorſtehet erfolgt auf drei Jahre. Dieſelben werden ſwelche ſich dennoch vor Ableiſtung ihrer Militarpflicht 


7 — 


eitung. 


Der Kreis. Weienachls. Ueberraschung zu. ber 


der Zeitung auf der oſt vz aich 
Sgr., in Stettin monatlich 4 . I 


1871. 


verheirathen, weder für ihre Ehefrau, noch für ihre 
mit derſelben erzeugten Kinder auf irgend eine Un⸗ 
terſtützung aus Militärfonds zu rechnen haben. Gleich⸗ 
zeitig ſind die Geiſtlichen angewieſen, Militärpflichti⸗ 
gen, welche ſich verheirathen wollen, bei Nachſuchung 


des Aufgebots auf dieſe Beſtimmungen aufmerkſam 


zu machen. 
— Von zuverläſſiger Seite wird nunmehr die 
vor einiger Zeit gemachte Mittheilung beſtätigt, daß 


der im letzten Kriege erbeuteten Chaſſepotgewehre ge⸗ 


Sofern die Verhält- hier höheren Orts durchaus nicht an den Verkauf 


dacht wird; vielmehr iſt von den Grafen Moltke und 


Roon unter Zuſtimmung des Kaiſers beſchloſſen wor⸗ 
den, daß ein Verkauf dieſer Chaſſepots nicht eher 
ſtattfinden ſoll, als bis Deutſchland ſowohl wie auch 
Frankreich namentlich ein neues Gewehr geprüft, be⸗ 
ſtellt und vollſtändig eingeführt haben. 


» 


— Durch die „Kreuzzeitung“ iſt der Erlaß ber 


ken, geworden, welchen Fürſt Bismarck an unſere 
ertreter in Paris aus Anlaß der vielberufenen Frei⸗ 
ſprechungen von Mördern deutſcher Soldaten gerichtet 
hat. Darin wird zum erſten Mal amtlich darge⸗ 
than, daß allerdings während der Verhandlungen mit 
Pouyer - Quertier deutſcherſeits die Möglichkeit ins 
Auge gefaßt worden war, die letzten Reſte der Okku⸗ 
pationstruppen früher aus Frankreich zu ziehen, als 
in dem Frieden beſtimmt iſt. Nicht nur dieſe Ver⸗ 
günſtigung haben ſich die Franzoſen verſcherzt, auch 


die Amneſiie für Verbrecher gegen deutſches Mili, 


‘ 


elche von Deutſchlands Regierung für den Fall der 


atifizirung der Schlußverhandlungen in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt war, iſt jetzt von ihr verweigert worden. 


2 


— Mit den erſten Tagen des nächſten Monats 


nimmt das Maxine⸗Erſatz-Geſchäft ſeinen Anfang. 
Namentlich an den Küſtenſtrichen gelangt der größte 
Theil unſcrer Marine⸗Mannſchaften zur Aushebung, 
im Binnenlande iſt der Prozentſatz der zur Aus⸗ 
hebung gelangenden ein nur geringer, Mit Ende 
Januar iſt auch das Muſterungs⸗Geſchäft beendet. 
— Die „Spenerſche Zig.“ ſchreibt: „Wir ſind 
in den Stand geſetzt, den zahle 
vertriebenen 


7 


Preußen eine gewiß“ fehr angeneht 


indem * 
mittheilen, daß bei dem Alan des kompliz 


Suticäbigunge-öösjhäfte. ach genügene Mittel ger 
funden haben, um einem jeden Betheiligten noch wei⸗ 


tere 50 pEt. des zugetheilten Betrages gewähren zu 
können. Wir geben gleichzeitig dem Wunſche Aus- 
druck, daß der Herr Siaatskommiſſarius nicht etwa 


J 


1 


aus Frankreich 


in Folge dieſer Notiz neuerdings mit Briefen über⸗ 


ſchüttet werden möchte. Die allzugroße Schreibeluſt 


hat das an und für ſich zeitraubende und mühſame 


Geſchaft bisher ſchon ſtark beeinträchtigt, und würde 
nur dazu dienen, die Ausführung des oben angeden⸗ 
teten Beſchluſſes aufzuſchieben. 


verſtändlich erwünſcht.“ 

— Nach einer Berichtigung im „NR u. St.- 
Anz.“ hat der Erlaß Sr. Maj. des Kaiſers und 
Königs vom 3. Auguſt 1871 betreffend die Bezeich⸗ 
nung der Behörden und Beamten des deutſchen 
Reichs, jo wie die Feſtſtellung des Kaiſerlichen Wap⸗ 


pens und der Kaiſerlichen Standarte, unter 3. wie 
folgt zu lauten: 3) Daß die Kaiſerliche Standarte 


in gelbem Grunde das Eiſerne Kreuz, belegt mit dem 


Dagegen ſind ein⸗ 
fache Anzeigen von W; nungs⸗Veränderungen ſelbſt⸗ 


5 


9 


Kaiſerlichen, von der Kette des Schwarzen Adler⸗ 


Ordens umgebenen Wappen im gelben Felde und in 


den vier Eckfeldern des Fahnentuchs abwechſelnd den 


Kaiſerlichen Adler und die Kaiſerliche Krone enthal- 
ten ſoll. 


binger Haff iſt, ſoweit man vom Leuchtthurm aus 
ſehen kann, eisfrei. 
zur Mündung des Pregels mit dickem zuſammenge⸗ 


ſchobenem Eis bedeckt. 


Stuttgart, 20. Dezember. Die Abgeordneten 
kammer genehmigte nach erzielter Uebereinſtimmung mit 
der Kammer der Standesherren uit 75 gegen 9 
Stimmen den Geſetzentwurf, betreffend die Aenderung 
des Polizeiſtrafrechts. 

Stuttgart, 24. Dezember. Ein Erkenntniß des 
Finanzminiſters ermächtigt die Staatshauptkaſſe, die 
ſämmtlichen Kaſſen der Verkehrsanſtalten zur Annahme 
von Noten der würtembergiſchen Notenbank. 

München 23. Dezember. Bei ſeiner heutigen 
Antrittsrede als Rektor der hieſigen Univerſitat hielt 
Döllinger einen längeren Vortrag über die Aufgabe 


Königsberg i. Pr., 23. Dezember. Das El⸗ 


* % 


Das Königsberger Haff iſt bis 


* 


der deutſchen Hochſchulen nach den neueſten gewalti⸗ 


gen Ereigniſſen. Redner gab zunächſt einen Rückblick 
auf den glorreichen Krieg und den dadurch errunge⸗ 
nen ebenſo glorreichen Frieden. 


die hiſtoriſche Wechſelwirkung zwiſchen Deutſchland 


und Frankreich, ſowie die Gründe der franzöſiſchen 
Niederlagen dargelegt, ging er zu den kirchlichen Fra⸗ 


gen über und hob hervor, daß der 18. Juli 1970 


Deutſchland einen zweiten Krieg gebracht habe, und 


zwar durch die römiſche Krtegeerklarung gegen die 


Nachdem er ſodann 


8 


deutſche Aiſſenſchaft. 


bereitet worden ſeien. 


velchem Rom unterlegen; jetzt führe es einen Krieg 
gegen die Geſchichtswiſſenſchaft. Redner konſtatirt ſo⸗ 
dann durch einen Rückblick auf die deutſche Geſchichte, 
daß die Löſung der deutſchen Frage einzig und allein 
nur durch das Schwert hätte entſchieden werden kön⸗ 
nen, und daß die Fortdauer der gegenwärtigen föde⸗ 
rativen Verfaſſungsform eine Nothwendigkeit ſei. Die 
jüngſten Ereigniſſe hätten auch den Wiſſenſchaften eine 
erhebliche Förderung und Anregung gegeben, und zwar 
zunächſt der Geſchichte und der Philoſophie, nament⸗ 
lich aber der Theologie. Die Aufgabe der Letzteren 
müſſe von ganz neuen Auffaſſungen ausgehen; wie 
die Theologie früher polemiſch geweſen, jo müſſe ſie 
jetzt ireniſch werden; fie müſſe dafür wirken, daß, 
wie Deutſchland eine Trennung der Kirche geſchaffen 
habe, dasſelbe gegenwärtig eine Wiedervereinigung oder 
wenigſtens eine Verſöhnung der Konfeſſtonen herbei⸗ 
führe; denn das ſei es, wonach die beſſeren Geiſter 


Es ſei konſtatirt, daß die De⸗ 
krete des Vatikans nur gegen die deutſche Wiſſenſchaft 
ins Werk geſetzt und ſeit mehr als 20 Jahren durch 
ſyſtematiſche Fälſchung die theslogiſchen Lehrbücher vor⸗ 
Schon einmal habe Rom einen 

Kieg gegen die Wiſſenſchaft geführt; damals ſei es 
en Krieg gegen die Naturwiſſenſchaft geweſen, in 


von Franzoſen begangenen Gewaltthaten geringer jet, 
als die der durch deutſche Soldaten verübten. 
Paris, 23. Dezember. „Sie cle“ ſchreibt be⸗ 
züglich der Depeſche des Fürſten⸗Reichskanzlers vom 
7. d. Mts.: „Es gefällt dem Fürſten Bismarck zu 
behaupten, daß in Frankreich weder ein Sinn fö⸗ 
Moral, noch ein Gefühl für Gerechtigkeit exiſti 
Wir find beſiegt — beugen wir uns; das Gewif 
Europas wird zwiſchen uns und unſern Unterdrü⸗ 
richten. ' ä 
— Wie es heißt, wird die Regierung vo⸗ 
Kammer keine theilweiſe Amneſtie für die Ke 
niſten, die ſich, noch 15,000 an der Zahl, a 
Pontons befinden, verlangen, ſondern ſich dam 
gnügen, für die mit der Unterſuchung betrauten D- 


fiziere größere Leichtigkeiten zu fordern, um die Ge⸗ 


fangenen außer Verfolgung, reſp. in Freiheit zu 
ſetzen. Sie wünſcht nämlich, daß die Pontons ſchnell 
geleert werden, zumal die Sterblichkeit unter den Ge⸗ 
fangenen ſehr groß iſt. In Breſt machten vor 
einigen Tagen zwanzig Gefangene einen Fluchtverſuch. 
Es gelang ihnen auch, in einem Boote das offene 
Meer zu gewinnen, wo fie jedoch von einem Kano⸗ 


Majorität empfehlt im Allgemeinen den Abſchluß einer 


Konvention mit Bleichröder mit einigen Mopififctio- 
nen der vorliegenden Propoſitionen. 
66 pCt. Die Debatte beginnt in nächſter Woche. 

Provinzielles. 

stettin, 27. Dezember. Se. Majeſtät der 

haben dem Konſervator des zoologiſchen Mu⸗ 
der Univerſität Greifswald und Privatdoceuten 

med. Buchholz, den rothen Adlerorden 4. 

zu verleihen geruht. 

— Der Buchhalterei⸗Aſſiſtent Eſſer in Stolp 

zum Banf-Rendanten und der Unter⸗Kalkulator 
ad Kanzliſt Sander hierſelbſt zum Kanzlei⸗Sekretair 
ernannt. 

— Sechsunddreißig Paſſagiere des Poſtdampfers 
„Franklin“ haben der Newyorker Einwanderungs⸗ 
Kommiſſion eine Klageſchrift über die ihnen auf der 
Fahrt von Stettin nach Newpork an Bord des „Frank⸗ 
lin“ widerfahrene Behandlung überſendet. Die Newyor⸗ 
ker Handelö-Zeitung vom 9. d. M. theilt nun mit, 
daß die Unterſuchung der Emigrations⸗Kommiſſion, 
welche am Mittwoch, den 6. d. M. 


Die Minsorität 
verlangt Einlöfung der Eiſenbahn⸗Obligationen mit 


funden haben. 


Vermiſchtes 


bleiben, da die 


aller Kulturvölker ſich ſehnten. Redner hebt zum 
Schluſſe mahnend hervor, daß mit der Steigerung der 
Macht auch die Pflichten der deutſchen Nation in ent⸗ 
ſprechender Weiſe geſteigert ſeien, insbeſondere bezüg⸗ 
lich der Ausbreitung der Religion und Kultur nach 
Außen wie nach Innen. 


„ Frieſt. 


dent! 


Straßburg, 20. Dezember. Der Präſident der 
Handelskammer von Mühlhauſen bringt folgenden 
Brief, welcher die geſammte Handels- und induſtrielle 
Welt in hohem Grade intereſſirt, zur Kenntniß der 
Herren Fabrikanten und Kaufleute: 

Verſailles, 16. Dezember 1871. Herr Präfi- 
Der Präfivent des induſtriellen Syndikats vom 
Oberrhein hat mich um Aufklärung über die Frage 
gebeten, ob die Waaren, für welche Urſprungszeugniſſe 
vor dem nüchſten 1. Januar ausgeſtellt find, auch 
vor dieſem Zeitpunkte die Grenze überſchritten haben 
müſſen, um bei der Einſuhr nach Frankreich die volle 
Zollfreiheit zu genießen, oder ob ihnen irgendwelche 
Friſt nach dieſem Datum geſtattet werden würde. 

Ich bitte Sie, Herr Präfldent, dem Syndikat 

von Mühlhauſen bekannt zu geben, daß nach dem 
usdrücklichen Wortlaute des Geſetzes lediglich das 
D tum des Eintritte“ in Frankreich das in Bezug auf 
die cus dem Eljow eingeführten Waaren anzuwen⸗ 
2 Regime beſtimmt und daß die Verwaltung kein 
Recht 


en würde, dieſes Datum über den feſtge⸗ 
8 ET w. Der Minifter des Aderbaues und des Han⸗ 
dels: Jules Lefranc. 1 


Ausland. 


Prag, 24. Dezember. Die czechiſchen Blätter 
bearbeiten neuerdings die Polen; die „Politik“ meint: 
„Wollen die Polen ihre Reſolution durchſetzen, ſo 
müſſen fie ſich jetzt oder nie dem Faktor anſchließen, 
dem die Zukunft, und zwar die allernächſte Zukunft, 
angehöre, das heißt: der ſtaatsrechtlichen Oppofition. 
Dieſe bat bereits die ſtarken Außenforts der Reichs⸗ 
raths⸗Clique erſtürmt; ſtößt das polniſche Kontingent 
zu uns, ſo fallen die Mauern der letzten Enceinte 
von ſelbſt ein.“ 

Bern, 23. Dezember. Die Berathungen des 
Nationalrathes über die Reviſton der Bundesverfaſ⸗ 
ſung haben mit Aufnahme der Beſtimmung, daß das 
Recht zum Erlaſſe von Verordnungen über Hebung 
des Fiſchereiweſens dem Bunde zuſteht, ihren vorläu⸗ 
figen Abſchluß gefunden. Der Nationalrath hat nach 
Erledigung dieſes Gegenſtandes fi bis zum 15. Ja- 
nuar k. J. vertagt. b 

Paris, 22. Dezember. Aus den Beſprechungen, 
welche die meiſten Blätter über die Depeſche des Für⸗ 
ſten Bismarck vom 7. d. an den Grafen Arnim ent⸗ 
halten und welche bereits kurz charakterifirt wurden, 
iſt im Einzelnen noch Folgendes hervorzuheben: „Ave⸗ 
nir national“ ſieht in der Depeſche den Beweis, daß 
Fürſt Bismarck Vorwände ſuche, um die Okkupation 
zu verlängern. Mehrere andere Journale geben dem⸗ 
ſelben Gedanken Ausdruck und betonen, es entſpreche 
nicht der Würde Frankreichs, mit der Gewalt zu ver⸗ 
handeln. Das „Journal de Paris“ findet, Fürſt 
Bismarck habe Recht, die Hoffnung auf Annäherung 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland für verfrüht zu 
erachten, nachdem erſt ein Jahr verfloſſen iſt, wo die 
deutſchen Geſchütze ihre Geſchoffe auf die Frauen und 
Kinder einer Stadt ſchleuderten, in welcher ſo viele 
Deutſche Gaſtfreundſchaft und Frieden gefunden hat⸗ 
ten. „Courrier de France“ glaubt, der deutſche 
Reichskanzler wolle in der Beſorgniß, die Deutſchen 
könnten des enormen Kriegsbudgets müde ſein, bei 

denſelben den Haß gegen Frankreich unterhalten. — 
„Temps jagt: „Unſere einzige Sorge ſei die Neu- 


geſtaltung unſerer inneren Verhältniſſe“, wogegen 
„Preſſe“ ausruft: „Brennus hat unſer Gebiet noch 
nicht verlaſſen und ſucht eine günſtige Grlegenheit, 
um uns zu verhindern, uns von unſerem Falle zu 
„Opinion nationale“ meint: Schweigen 
iſt die einzig würdige Antwort auf die Schmähungen 
„Ein Strom von 
Blut trennt Frankreich von Deutſchland. Suchen wir 
Dasſelbe Blatt findet 


erheben.“ 
des Siegers. „Liberté“ erklärt: 


alle Unbilden zu ertragen.“ 
das Syſtem der Abführung von Geiſeln unmoraliſch. 


„Journal des Debats“ lonſtatirt, daß die Anzahl der 


hinaus zu verlegen. Empfangen Sie haben 


und der Chauded s, des Direktors vom „Siecle“, ge- 
than. In der erſteren wurden vier, in der letzteren 
ein Todesurtheil aufrecht erhalten. a 

Rom, 22. Dezember. In einer auf Lätare den 
Delegirten dreier römiſcher Pfarreien gewährten Au- 
dienz ſagte der Papſt unter Anderem wörtlich: „Ich 
bin nicht Gefangener in der gewöhnlichen Bedeutung 
des Wortes, das heißt, ich habe weder Kerkermeiſter 
noch Wächter an meinen Thüren. Aber ich bin mo⸗ 
raliſch gefangen; denn es würde mir unmöglich fein, 
binauszugehen, ohne daß meine Perſon und meine 
Würde beleidigt würden.“ Natürlich würden die Ita⸗ 
liener in dem Falle, daß der Papſt ſich in den Stra⸗ 
ßen Roms ſehen ließe, 
ſehen und ihm zujubeln. 


Verſetzung des römiſchen Profeſſors Lignana, der in 

Rufe fand, die Zuſchrift an Döllinger angeregt jü 
uad den Papſt damit auf's Aeußerſte geg 

ſich aufgebracht hat. 1 

London, 23. Dezember. Das 
über das Befinden des Prinzen von 
bene offizielle Bulletin meldet: 
Nacht ruhig verbracht. Die Beſſerung macht, wenn 
auch nur allmälige, jo doch gleichmäßige Fortſchritte. 

Petersburg, 23. Dezember. Die Staatsbank 
hat den Wechſeldiskont für Petersburg und ſämmt⸗ 
liche Succurſalen auf 7 und den Lombardzinsfuß auf 
8 Prozent erhöht. 

— Die deutſche Kolonie in Petersburg hat am 
18. Dezember dem Prinzen Friedrich Karl von Preu⸗ 
ßen eine Adreſſe überreicht, um damit ihre herzlichſten 
Sympathien kund zu geben. Der Prinz erwiederte 
darauf, das deutſche Reich habe nunmehr keinen an⸗ 
deren Ehrgeiz, als in Ruhe und Frieden mit ſeinen 
Nachbarn zu leben, und daß Rußland dies anerkenne, 
beweiſe der herzliche Empfang, den er und die anderen 
deutſchen Gäfte des Georgsfeſtes bei Kaiſer und Vo 
gefunden. Auch die Deutſchen in Charkow haben dem 
Prinzen ein Gruß⸗Telegramm überſandt. 

Bei dem Trauergottesdienſte, welcher am 16. 
Dezember in Moskau zum Andenken an den Kaiſer 
Nikolaus und den Großfürſten⸗Thronfolger Nikolaus 
celebrirt wurde, war auch Prinz Friedrich Karl von 
Preußen nebſt Gefolge zugegen. 

Petersburg, 20. Dezember. Aus dem Kau⸗ 
kaſus wird von einem erſten Aufſtandsverſucht berich⸗ 
tet, der dort am 3. November ſtattgefunden hat. Im 
ſüdlichen Theile von Dageſtan verweigerten 10 vom 
Stamme der Lesginer bewohnte Aule die Zahlung 
der Steuern und wollten hierauf wegen „Verletzung 
ihrer religiöſen Gefühle“ einen Aufſtand unternehmen. 
Der angeführte Beweggrund zu dem Aufſtande läßt 
vermuthen, daß die Urſache der Gereiztheit das rüd- 
ſichtsloſe Verfahren der Popen war, welche die Tſcher⸗ 
keſſen, ebenſo wie die Tartaren im Gouvernement 
Kaſan und die Finniſch-Tſchudiſchen Stämme fo 
ſchnell als möglich zum orthodoxen Glauben bekehren 
wollen. Das Signal zur Rebellion gab das Dorf 
Chuſchety, indem es ſich mit bewaffneter Hand er⸗ 
hob, um die Regierungsbehörden zu vertreiben. Bei 
dem ſich hier entſpinnenden Kampfe wurde der Naib 
des Dorfes, Kapitän Chudziow, getödtet. Den ſchwer 
bedrängten Behörden eilte der General Molikoff mit 
mehreren Kompagnien regulärer Truppen und einer 
Abthellung Miliz zu Hülfe. Die aufſtändiſchen Leute 
wurden bald zur Ruhe gebracht und entwaffnet, fie 
weigerten ſich aber, die Anſtifter der Rebellion aus⸗ 
zuliefern. Daß gegen die Theilnehmer an dem Auf⸗ 
ſtandsverſuche ein ſtrenges Strufgericht geübt worden 
iſt, braucht wohl nicht erſt erwähnt zu werden. 

Bukar 23. Dezember. Die in Betreff der 
Eiſenbahn- Angelegenheit niedergeſetzte Kammer⸗Kom⸗ 
miſſton erſtattete zwei Referate. Das Referat der 


Beſtimmungsort zu erreichen, wogegen zwei kleinere 


— Das Stettiner Poſidampfſchiff Humboldt, 
Kapt. Barandon, von der Linie des Baltiſchen Lloyd, 
welcher am 10. d. M. von New-York geſegelt, traf 
geſtern Vormittags in Chriſtia hand ein und ging ſo⸗ 
fort nach Kopenhagen weiter. 

— Der engliſche Dampfer „Pacific“, welcher, 
wie gemeldet, im Haff im Eiſe feſtſaß, iſt mit Hülfe 


der beiden zu ſeiner Aſſiſtenz abgeſendeten Dampfer fü 


frei und von denſelben hierher geſchleppt worden. Am 
Sonntag gingen noch 7 größere engliſche Dampfer, 
nachdem ſie ihre Ladung hier entlöſcht, nach Swine⸗ 
münde ab und iſt es deuſelben auch gelungen, ihren 


Dampfer den Verſuch, an demſelben Tage ebenfalls 
nach Swinemünde zu gelangen, des Eiſes wegen auf- 
geben und nach hier retourniren mußten. 5 
— Am Sonnabend machte ein hieſiger Kauf⸗ 
seinem Leben dadurch ein 
ner Wohuung Breiteſtraße 14 erhängte. Als Mo- 
tiv des Selbſtmordes bezeichnet man Schwermuth. 
— Am erſten Weihnachtsfeiertage gebar eine 
42jährige hieſige Armenhauslerin ohne Beiſein dritter 
Perſonen ein Kind, deſſen fie ſich dadurch entledigte, 


daß ſie dasſelbe in eine Senkgrube warf. Ob das 
Kind bei der Geburt gelebt hat und demnach eine 


abſichtliche Tödtung vorliegt, 
Unterſuchung ergeben. 

— Ein etwa 1 1jähriger Knabe, welcher geſtern 
Mittag das noch keinesweges haltbare Eis der Oder 
in der Nähe des Schnedentyores betreten und auf 
demſelben eingebrochen war, wurde erſt nach erheb 
lichen Anſtrengungen und mit größter Gefahr im letz⸗ 
ten Augenblicke von einigen Schiffern vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. 

— Im laufenden Winterſemeſter ſtudiren an 
dem landwirthſchaftlichen Inſtitut der Univerſität 


wird die eingeleitete 


Halle ine. der Hoſpitanten 218 Landwirthe, dar⸗ 
unter 9 aus der Provinz Pommern. 


— Vorgeſtern Abend wurden in der Schulzen⸗ 
ſtraße zwei ihrer Jugend ungeachtet bereits mehrfach 
beſtrafte, höchſt gemeingefahrliche Subjekte, der 1 8jah⸗ 
rige Arbeiter Kühn von Bredower⸗-Autheil und der 
15 jährige Arbeitsburſche Emil Völker von hier ver- 
haftet. Dieſelben waren in Gemeinſchaft mit einem 
dritten, leider entkommenen Subjekt ertappt, als ſie 
eben im Begriff waren, in dem Hauſe Schulzenſtr. 
7 eine von ihnen erbrochene Bodenkammer, auf wel ⸗ 
cher ſich viele Betten und Kleidungsſtücke befanden, 


auszurüumen; fie hatten auch bereits für circa 100 Sd 


Thlr. Betten in einen großen Sack, gepackt, als ein 
Dienſtmädchen hinzukam, die einer der Diebe indeſſen 
bei Seite ſtieß, wonachſt die Spitzbuben die Flucht 
ergriffen, bei der dieſelben in Folge des Geſchrei des 
Mädchens aber verfolgt und K. und V. feſtgenommen 
wurden. 

I Stralſund, den 26. Dezember. Geſtern 
Nachmittag brach ein Handlungsgehülfe beim Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen auf dem Knieperteich ein. Er war von 
von der Schlittſchuhbahn auf eine Stelle gekommen, 
die man einige Tage vorher Behufs Füllung von 
Eiskellern aufgeeiſt hatte und die während des Froſtes 


der beiden lezten Nächte übergeftoren, aber nicht ge- | 


nügend als gefährlich markirt war. Einem Offizier 
und einem Civiliſten gelang es mit großer Mühe, 
den jungen Mann, der fi ſchon mehrere Minuten 
im Waſſer befand, zu retten. 
Schlittſchuhlaufen 


Perſonen, wie man es geſtern auf den hieſigen Stadt- 


teichen bemerken konnte, jetzt nicht ungefährlich, da 
wir langere Zeit anhaltendes Thauwettet gehabt hatten, 
wodurch das Eis ſehr mürbe gemacht und durch die 
Kälte in den paar letzten Tagen das Eis noch nicht 


vollkommen ſicher geworden iſt. 


Ende, daß er fich in 


Ueberhaupt iſt das 
vieler nebeneinander befindlicher 


trotzdem von einem gewiſſen Theile des Publikums, 
der ihm ſein vorhergegangenes Verbrechen durchaus 
nicht verzeihen konnte, geziſcht, worauf ſich derſelbe 
. den race a 685 bitte nicht böfe 
über m t zu ich bin oſe un 
laubte, daß, N = hie a Mr 
Hymne Anklang findet, jedoch um dies gutzumachen, 
werde ich morgen die Garibaldi-Hymne vortragen“ 
— hierauf nun ſtürmiſcher Applaus. 

London. Der Dampfer „Delaware“ iſt auf 
der Fahrt von Liverpool nach Kalkutta geſtern (am 
20.) in der Nähe der Scillpinſeln geſcheitert. Ueber 
das Schickſal von Paſſagieren und Bemannung liegen 
keinerlei beſtimmte Nachrichten vor und man fürchtet, 
daß Alles an Bord zu Grunde gegangen jei. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 24. Dezember. Der Präfident der Re⸗ 

publik hat heute den Kaiſer von Braſilien und ge⸗ 
ſtern den Fürſten Metternich empfangen. — Die 
Kommiſſion zur Vorberathung des Bankgeſetzes hat 
bis jetzt noch keinen endgültigen Entſchluß gefaßt, 
da Thiere ſein Erſcheinen in der Kommiſſion für 
nächſten Dienſtag zugeſagt hat. — Das „Journal de 
Paris“ iſt in der Lage, alle Nachrichten über Diffe⸗ 
renzen zwiſchen den Prinzen von Orleans für unbe⸗ 
gründet zu erklären. 
London, 24. Dezember. Das heute Vormittag 
über das Befinden des Prinzen von Wales ausge⸗ 
gebene offizielle Bulletin lautet: Der Prinz hat eine 
ine Nacht gehabt; die Kräfte nehmen allmäh⸗ 
ich zu. 5 


Borſen - Berichte. 


Stettin 27. ber. Wetter klare Luft. Wund 
b 7 4 — 1%. Temperatur Morgens — 5% R. 


bis 77 & 
bis 77 


Br., 
Inni 80½¼, ½ K bez. u. Br. 

Roggen nahe Termine feſter, ſpäterxe unverändert 
loco per 2000 Pfund nach Onalttat alter geringer 50—54 
, neuer , feinſter 54 ½ big 55%, , per 
Dezember, Dezember Januar u. Januar «Februar 54 %, 
„ . bez u. Br., per Frühhahr 55% . bez. u. Br., 
55½ Gd., per Mai Juni 56 ¼% „ Br. 

Sommergetreide ohne Handel. 

Rudoöl ſtille, per 200 Pfd. loco 27%, % Br., 
per Dezember 27 Br., per April-Mai 27% ‚9% Br. 

2 feſt, per 100 Liter „ 100 Prozem loco 

7, 710. Ya Ri bez., per Dezember, Dezem⸗ 
u. Januar - Februar /a Ag nom. per Früh⸗ 
. Br., Ya Gd. 
n 2000 Centner Roggen, 300 Centner 
Rüböl, 10,000 Liter 5 3 

Regulicungs- Breife: Weizen Roggen 
54% , Nüböl 27 , Spiritus 22% . 

Landmarkt. 
50—56 A 


Roggen 


Hen pr. Ei 


1 


jr 


Verlobungs⸗Anzeige. 
le Perlobung meiner Tochter Anns mit dem Kauf 
mann Hern Herm. Haufner beehre mch hier⸗ 
durch erpebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den 27. Dezember 1871. 
Wut Helm geb. Hartwig. 


Enutbindungs⸗Anzeige. 
Meine liebe Fran Marie, geb. Hanse, wurde 
am 1. Weihnachtstage von einen kräftigen Knaben leicht 


und glücklich entbunden. 
8 ; Gustav Bölk, 


— — —— Ü ꝶöô4̈64§ỹ 
Stadtverordneten⸗Berſammlung. 
Am Freitag, den 29. d. M., Nachmittag 5 ½ Ubr. 

a Tagesordunng. 
Oeffentliche Sitzung. 
1 5 eines Mitzlieres der 5. Sch 
der üben er pro 1 April 1872 bie dahin 
1875. — Antrag auf 8 einer ferneren Ber 


tigung von 167 9 15 an den 
2 Eliſenhöde. — Vorlage betr. die Verlegung 


al. Commiſſion. 


der Pockenſtation vom Kraulenhauſe nach dent Ablonde⸗ 

run d bie Betoilligung der eneſtehenden Koſten. 

= Jehan ‚an Biel. 2 0 su a e bee 
Waſſer⸗ dem Bürger ſteige 

der e ne ee e e eee 

die ung eines Vertrages über den Ankauf einer 

Ban von dem Petrihof⸗Grundſtück zu veranlaſſen. 


Ben hellarg des Rechunngs- Berichts über die Gas⸗ 
Auſtalt pro 1870 und Genehmigung der Tentieme⸗Be⸗ 
rechunng. — Antrag b-tr. die Augzaßlang der im Etat 
pro 1265 Tit. 14 cap. 3 poſ. 5 bewilligten Gratifikation. 


— auf Nachbewilligung von 50 m 26 
10 7 3. cap. 5 pof 33 und von 64 10 
e e . . 


Nückänßerung auf die Beſchlüſſe bet 5 . 

dans balte-Etat von Stettin 081 nF bie Selen 

des Etats. — Antrag auf Neuwahl des B ers der 

17. Armen⸗Kemwiſften. — Ein Geſuch, betr. bie Auf⸗ 

bebumg der Beschränkung don Taazderzuügungen in den 
Tabages, 


Tanz- 
Stettin, den 23. Dezember. Saunier. 


Thüringif 
6 Stück dreifach gekuppelten Perſonen 
zuge Lokomotiven nebſt Reſervetheilen 
fol im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Die Offerten find mit der Auffchrift: 
s ſfferte auf Lieferung von Lokomoti - en“ 
verſehen, derſiegelt und port⸗frei bis zu dem auf 
den 10. J nuar k. J., 


nenen 
au on n an ung 

in welchem die Eröffnung derſel en in e 
etwa erſchienenen Submittenten erfolgen wird. 

Die Lieferungs- Bedingungen und Zeichnungen, von 
welchen erſteren ein unte ſchrſlic auerkanntes Exemplar 
der Off ate beigefügt ſeis muß, werden auf portofreie 
R quifltion von unſerem Sekretar tate hier nueutgelblich 


Erfurt, den 28. Dezember 1871. 
Die Direktion 
der Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Bekanntmachung. 


Seitens der unterzeichneten Kommi ud folgende 

40 . 18 2 waage vom 3. 268 — 
3 h A gen’ 

bete ge la gr e * 

u Littr. B. Nr. 588, 540, k 

50 528, 680, 597, 899, 08. 70 6161 


E 
5 


der 


2 


& Degn 
Stettin zu erheben, welche die Einlöfumg der am 1. San 
k. J. fälligen Btascoupons aller (auch der 
E Otligationen übernommen baken, 
Greiſenhagen, den 9. Dezember 1871. 


Die Kreis⸗Thauſſee⸗Bau-⸗Kommiſſion. 


Sanprath. „ 
g Stettin, den 14. DegemdergißTL. 
Bekanntmachung. 


Helzvcrlauf auf dem Stamme. 
vi Friedri 
. dag 7 
Den aan ME ee 
Burn wü, eh Rreuz führenden Eiſenbahn 
Montag, den 15. Januar 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
afthofe des Herrn Karow zu Alt-Damm durch 
Kaupenfraß getbdtete Kiefernbeſtände, eine Fläche von 
p. p. 1215 Hektaren enthaltend, in verſchiedenen kleineren 
und größeren Losſen von dem Unterzeichneten im höheren 
Auftrage verſteigert werden. 

Kan werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die zu deräußernden Beſtände, meiſt Stangenhölzer, 
ederzeit von den betreffenden Schutzbeaumten an Ort und 
Stelle auf Verlangen werden vorgezeigt werden. 

Nas den Licitattone bedingungen, welche zur Einſicht 
im Forſtverwaltunges - Bureau ver bieſigen Königlichen 
0 Pan den Geſchäftslekalen der Herren Oberförfler 
zu Pürt bei Lübzin reſp. Friedrichswalde bei Tarslinen⸗ 
Ci ey. be a Wa u ah Bea 

un „ 
gelbes bie it, Danes 1872 Wee ni 


Der Forſtmeiſter. 


gez. Rebfeldt. 


der Berhantlang über die Vermiethung.—— 


Pächter des 


Hauptgewinne: 


- Tin 


öff. 
nicht — Iidermaun frei ſteht 


Sgiffsgelegenheit Y 


Sof: 


Auktion 


in Hof Malchow bei Plau in 
Mecklenburg Schw. 
den 6. Januar 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
über Zeitböcke aus meiner K 
wollheerde. 


Ernst Burgwe. 
Conservatorium der I 


von 
Bremen lach Nordamerika. 

Der Unterzeichrete, von Königl. Preuß. Daf conzetfieniete Schiffserpedient, befördert Answan ; 
derer mit ben wöchentlich von Bremen nech Newyork, Baltimore und New-Orleaus adgehenden pracht⸗ 
vollen Pos bampfern des Norddeutſchen loyd, fowie am I. und 35. eines jeden Meuats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Bodei-Segelichifien nach Newyork, Baltimore Quebec, Neworleaus und Galveſton 

Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt geteilt zund wird anf Hortofreie Aufragen gern nnentgeldlich; Aue · 


anft ertheiit. 
Ed. Jehon, 


Bremen. 
88 


Am 11. Januar Ziehung 

der Kölner Dombau-Sotterie. 
Thlr. 25,000, 10,000, 5000, 2 mal 
2000, 5 mal 1000, 12 mal 500, 


viele Gewinne von Thlr. 200, 100, 380 uns noch 


Sonabend, den 6. Jaunar begi eln ne 
für „Harmonielehre und Compoſitlou, Klaviers 
geſang, Geigen und Cello f 


Di jenigen, welche in das Inflitit einzutret! 
werden erſucht, ſich er den 4. Ja 
mittags 11—1 Uhr, gr. Domſtraße: 22, 1 


Melden. 
f atuten ſtud die hi Mufit: 
11. 5 m er or sen 


1000 Gewinne von Thlr. 20. 8 Carı K 
Das Loos koſet Einen Thaler. k. 0. Lobedanz, Hümb 


Rexel mäßige direkte Paffagier » Feförb 
afilien ver Segelſchiff erſter Klaſſe. 
Paſſage ⸗Preiſe: nach der Kolonie 2 


Um mit Beſtimmtbeit auf den Empfang der Looſe rechnen zu können, Ir 
bitten wir um beſchleunigte Beſtellung bei uns u. unſern Agenturen. 


Die General⸗Agenten: 25 w. 11. Biber e e e 
Albert Selman in Cöln, 1 D. Löwenwarter „u Cöln, e 0 15 Lebe 
Das Paedagogium Ostrowe bei Fllehne. W 


Eine zu Entlassungs-Prüfungen berechtigte Lehr-Ersiehungs-Anstalt fördert 2 e von 
Septima bis Prima Neo nee; wie Realschule) ad ist berechtigt das Qualifications- 1 zum 
einj. Dienst, wie das Reifezeugniss für Prima auszustellen. Ueberalteto und surlickgebliebene 
Zöglinge werden in Special-Lehrkursen, ö 12 Mitgl. schneller gefördert, und junge Leute, die sich 
einst dem Militsirstande widmen wollen, finden hier den geeignetsten Ort, das dazu erforderliche 
Primaner-Zeugniss, und die Reife zum Fähnrichs-Excmen in kürzester Zeit sich zu erwerben, Näheres 
die Prospecte. Nächste Aufnahmetermine Januar und April, 


Für Dienſtmädchen 

— Tone Dienſt d. finden 2 
(vor dem Werlinertsor) a und gute HI. 
Kouftrmirte Mädchen, che die Arbeitet 
haltung erlernen — 9 


— — — 


Ullman-Goncert 
mit zehn berühmten Künstlern. 
Freitag, den 5 Januar, 7 Uhr, im Schützenhause. 


1. Quartett, Cis-moll, (Beethoven) Florentimer Quartett-Verein. 
1 Menbelli. 


2. „Der Sevilla. 5 (Rossini. 7 
3. Polonaiſe, As-dur, (Ohopin) Pauline Fie tmer. 
af Ory“ sini e Hamak 


mäüdchen unentgeltlich zu paffenden S 
E er Vorſtand von Erueſtir 


4. Arie. „er (Rossini) Hog - auatom. Abbild ; 
5 * e ©. | Poenicke s Schulbuchhändinng in 
* zn gu 0 er) 1 — i 1. — und dort, N 
8. Mapfodie Nr. II. (Lieat) e er. | kommen iR. 
9 Walzer. Les bleuets. (Cohen.) Bernadine Hamakers, Bar. es Bud wurde ſelbn von Net 
10. Adagio (Sivori) „Carnezal von Beuedig“. (Paganini) C. Bivork. De. ttell und nutzbringend an 
Herompagnatinr: Herr Metzderfi. Flüge. von Blüthmer. eos 
* 9 von Morgens 10—2 Uhr, Nachmittags 4—6 Uhr in der Muſikaltru - Handlung des E 
„n mal RETTET . EEE | „Rosenste 
Bekanntmachung. Oeffentlicher Aufruf. Bank- und Wechsel-G 


1 


b 


Berlin, Unter den Linde 
CHötel de la paix), 
An- und Verkauf von Btaatspapiereu 


Aktien ’ 
Prämien-Anleiher 


Bolls-Anwaltd-Bı 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die Auslooſung unere: am 1. Juli k. J in Carl — win Tee 
2 8 or⸗ em 
tifivenden Prioritäts-Obfigationen I. Emiffton 1040 0 — Borig Are; Zur Anfertigung ſchriftliche 
Maßgabe des 8. 5 des Privitegii vom 25. Juni 1848 Demſelden gelang es aus der Unterſachu gehaft in dem jeder Art empfiehlt ſich 
n enen eee, ee ee ee e eee C. L. Scheidema 
e . . 
Nachmittags à Uhr, Bee gurf 5, des objetinen Chatbefanbes F 


in dem Seſſtonszimmer unſerte Admtni zrations- Gebäudes 


der Nenſtadt hier ſeſbſt. 
Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zu r 


entlicken Keuntuiß, daß der Zet itt zu ber Ausleofung 


Vernehmung der Beſtohlenen erforderlich. Wir 
1 25 oben 3 9 2 . — . 
en un wärtigen Au e unt neten 
ger 14 58 5 zu —.— 15 Laffen, damit 1 Schwefel-Sei 
e betreffenden ihres 0 2 
Wohnort — nutes — 22 wegen der betaumen güuſtigen Wirkung 


Heger's aromatifı 


Stettin, den 16. ezember 1871. 


Direktorium Stenia, den 13. Pezember 1871. auf die Haut als eis wirkungsvolles Haut: 
der Berlin Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. Königliches Kreisgericht. year, armen Allez, Saag 


Frotzdor fl. Zenke. Stein. 
Stettin, den 19. Dezember 1871. 
Bekanntmachung. 
K. Nr. 867. \ € 
Ju einen herausgegebenen E:trablst! des hiefigen Amts · 


blatts wird eine Bekanntmachung der Königlichen Hanpt- 
verwaltung der Staatsſchulden vom 16. . . erſcheinen, 


Der Unterfuchungs-Richter. 


gez. von Kittlitz. 


—Wic wachen hiermit beiaunt, daß wir alle Art en Werth⸗ 
papiere als 


offenes Depot zur Verwaltung 


annehmen und dagegen Depoſitalſcheine mit genaner Be- | = 
zeichnung der hinterlegten Effekten auf den Namen bes 


Hautkrankheiten empfohlen. 
Driginal-Badete a 2 Stück 5 
Dr. v. Graei 


nerdenſtark ende, den Haarwuchs be 


Eis-Pommad 


laſchen a 12½ S, verleiht dem $ 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt Rärfenn aaf 


welche eine Kündigung der zur Auszahlung am 1. Jali] Deponenten ausſtellen. Wir befsrgen alle anf die bei 5 
1872 verloo uldverſchreibungen vom Jahre 1856 uns in De en Werthpapiere berpglichen Ge- und beiörbert anverläffig dar Wechethum des Haares. 
— — Ertra latte iſt auch eine Lifte jener ſchaſte, ee e Nudzahlun, 6- Far die Wirkſamkeit garantirt Gd. Nickel, Berlin, 


Depot in Stettin nur allein bei 
Lehmann & Schreiber, Kobimartt 15. 


Wie in früeren Jahren, fo ſtadet auch in dieſem Jahr 
eine Ausſchmückung des Raths keller während der Weil 


termine, erheben gegen Talons die nenen Conponbogen, 
tauſchen Interkms deine genen definitive Stücke um, 
ziehen fänig werdende Eompons, ansgelooſte Effekten ꝛc. 
ein and nehmen auch Oypothekenzinſen in Empfang. 
Auf die für den Eigentbüm' r des offenen Depots ver⸗ 
elnnahmten Beträge gewähren wir Zinfer nach Maßgabe 
unſerer Depofiten Bedingungen welche bis auf Weiteres 


ſolgende find 
Für Depoſtten tückzahlbar 
ohne »orberige Kündigung 1¼ 70 


. 
7 


unſerem Berwaltungsbezirke noch in den Bureaur br ; „ nachtszeit ſtatt Zur Deckung der Koſten wirb der Preis 
5 Magi de, Domainen- und Rentämter, der ae r * 2 75 p & des Bieres in 5 Ze t — 5 24. Mittags bis zum 31. 
hieſigen Königlichen Polizei- Direktion, ſowie in der Re nach einmonatlicher 8 Nachts um einen Sechſer erhört, ein hierduich erzielten 
e e e an ud 16 Bit Stettin, den 21. Deyember 1871. 5 ne a —2 ‚ber — Key 
„und Ka ⸗Kaſſen und endli \ werden. ie Weihna ame breunen alla u 
in rern ge a 15 y Stettiner Vereins: Ban. = um, Ir dee . ande it dem 

Königl. Regierung; Kaſſenderwaltung. "cin Seihiner Sina want mim I. Mor Arete, etre Publikum erben ya Dürfen, Daß der uralte 
gl. Regi v. witer cine palanberel ven AD--B0 Kühen zr padıen Gen iet bis Kelere i fenzm grünen Tamer 


auch bel Taze einem eigenthümlichen, recht angenehmen 
Eindruck macht. 


Wilhelm Scholinus. 


oder eine größere Stellung ale unverh. Meier zu über⸗ 
nehmen. Gcſällige Offerten erbittet Meier H. Marek - 


Neue Teſtament / 
mann, Crfſſerow per Schlawe. 


an. Eltabeib r. v. 


Bibeln 2 Z 


———— ů — ß — — 


Der Rechnenknecht Cölner Dombau-Lotterie. 


Maaßß⸗ u. Gewichtsordnung Genehmigt von Sr. Majeſtät dem Könige von Pre aßen und in faſt allen deutſchen 
von Wrledrieh Anspach. Preis 5 Staaten concefflontrt, 
in den ene Rath eder eim @ebrand der neun Maaß Ziehung im Januar 1872. 


und Gewichte und enthält außer vielen Tabellen ie. ic. 9 a 
x Hauptgewinn 25,000 Thaler. 


auch die genaue und leicht verſtändliche Anleitung zum 
1 Gewinn zu 10000 , 12 Gewinne zu 500 I 


Deeimaltechun, Berkärzen > 2 m 6 
‚Gr pr. Poſtanw. oder 
Gegen Eiuſendung von 5 Jen pr 1 5 
2 Gewinne zu 2000 , 100 Bewinne zu 100 3% 


Briefmarken nach a ßerhalb franco, 25 u. mehr Exempl. 
5 Gewinne zu 1000 &, 200 Gewinne zu 50 


1. obe Stocks * chhandlung 
* ne, ö 1000 Genie in 20 , 
am utuen Bollwerk, Mönchenbrüdſte.-Ack'. ee Anz ahl Kunstwerke — 2 zu Thlr. 
Im Ganzen 125,000 Thaler Gewinne. 


All ar acht von 5 5 a 
I. e n chen aße 3, Die Ziehung geſchieht öffentlich in Cöln im Beiſein von Notar und Zeugen. 
find ſtets vorzüglich gebundene Geſangbücher in großer Die Gewinne werden ohne jeden Abzug in Coͤln aus bezahlt. 


fee Beg ven 10. , Tebementg ug. J. 5 Looſe a 1 Thaler find zu haben in der Expedition dieſes 
e e, e, Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 


an, und Schulbücher zu bill. Preiſen. Alte Bibeln, 
ul vnd G bn werden i br enommen. 

r 3 Bel Beſtellungen gaf Loofe bitten wir zur frankirten Emſendung derſelben eine Groſch eumarke beizufügen 

bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu senden. 


Fabrik u. 195 Deen verehrl. Töuigl. Bermaktungshch tuts, 

5 t N twaltungsbchörden, Juſtituts⸗ 
gutſitzender Oberhemden varnanden, Gefellſchaftsdirekttonen, fe den Herren Rechtsanwälten 
255 utsbeſitzern“ Banguiers und ſonſuzen Inbuſtrielleu as Privaten 


von 4 
Pailippsohn & Leschziner, Rloteriet portsscund  fpefeirreie«Befosgaig von Aäfinntstngentfedet rt yu Brigtnal⸗ 
Tarifpreiſen in ſämmtliche exiſtirende Zeitungen des In“ und Auslandes 


— Schulzenſtraße 24. riſt | 
Rudolf Mosse. 


officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Nürnberg, 
5 N. Zürich, Strassburg; N A fl. 
Sämmtliche Auftri erden aum Tage des Eintreiiens sofort exact ausgeführt. Ein v il 
ständiges Verzeichnise sümmflicher Zeitungen nebst Original-Preis-Courant jversondg gratis und franen 
IB. Meine Provision beziehe Ich als offlei ler Agent vonfdenzbetr. Zeitungen. 


Der größere Theil der löbl. Behörden hetraut bereits 
fortgeſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekannt / 
machnug en. | Ka N eG 


Eiffene und hölzerne Trdden- 

maaße von 1 Hektoliter s ½ 

5 f Liter, 

ztunerne, verziunte, eiſeublech 

* und blecherne Kaan ae von 
Ya, bis ½ L der 3 

eiferne und meffing Geaichte von 


1 ram bis 50 Kilogramm, 

Waage dafter n allen Größen, ſowie Dezimalwaagen, 
Tellerwaagen, und eine neue, ganz aus Eilen kouſtrnirte, 
patentirte Art Deeimalwaagen in ſehr gefälliger Form 
und gediegener Arbeit, ſämmtliche Gegenſtände geaicht, 
oſſerire ich zu augemeſſenen billigen Preiſen. 


G. A. Kaselow, Li ei 9. — eee f 
Comtotr: Wittwocftraße 1-12, Die Rationa-Sypotgefen-Gredit- Gefekiinaft 


Fiabrit-ekelltäten: Franenfraße 15. eingetragene Genoflenfchaft zu Stettin, Heumarkt 2, 


"Dia. eee 2 gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare und kündbare otheken⸗ 
Die Weinhand ung Darlehre zu den dilligſten Bedingungen. Hheethe 


5 Stettin, 15. D 1871. 5 
W. Rosenstein, 1 eaembes a . — Vorſtand. 


Frauenftraße Nr. 51. on Dewitz. Uhsadel., Thym. 
55 Durch directe Beziehungen von Frankreich, - - 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 

bedung der faßt ganzen Steuer durch den Handels- 
vertrag mit ch bin ich im Stande, nach⸗ 
A fehenbe reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 


h "Colon, nat. Canet u FI. 5 Me 1 
1 Medos Paulllae, Medoe | 


3 


EST eee 
Se e Linger- Mäh Maschinen 


88. Jullom ge 5 Sgr., f 
2 * 75 1 Ss F sind nur zu haben 
* * 4 1 . 
2 Chäatenu La Bose a Fl. 1½ Sgr., 
eee m Al. 7). Bar. | 62. Breitestrasse 62, 


Alle sonst am hiesigen Platze unter dem Namen 


Ä Chätonu Beiehewille u Fi. 10 Sgr., 
5 *, „Binger angebotenen Näh-Maschinen sind 


Mhoelmwelne: 


| felme L. | 3 
rr Il. 5 Ser. r ‚nachgemachte, 
e, ttteettin, Breitestrasse 62. 
Forster Riseling, Claus 995 Pen =. 
l . * 17% Ser., . RE, Wilh. Scheffers. 
1 2 g u - . En-gros-Preisen im Detailverkauf nach halb 
d . BE nige 2 I. 10 Sor. Prima-Nähgarne ee — . bee 2 e 1 verkauf nach ausserhalb gegen 


keime Munent-Lünell a Fl. 5 Sgr., . — 
sehten Huskaseller a FL 1½-10 Sgr., 1 
* — 26 Sr., 9 
Tone Erumnzw. a FI. 7% Sgr., 
süssen u. herben Ober- eien ei 
ans. ber beliebten Sarokſar Verſchleiß, A 
Fl. 10, 12—15 Sgr., 
elmer Jamalea- um a Fl. 5 Sgr., 
ftelmen Cpgane * FI. 5 1 
feinen Arrae a Fl. 5 er 4 
Punseh-, Grog- und WMünhweln- A 
© . d a ren Sgr., 5 8 5 2 fi t Y 
ogmam, ra und Run, uſten zu 8 E xm e e 
Thee, unverſchnitten 6 Fl. 7½—1 Ser. ! N 5 zu en geen 1 
Sämmtliche Weine und Spirituoſen ſind ent⸗ 
chieden noch nie fo billig angeboten, wovon ſich ein 
geehrtes Publikum durch einen kleinen Berſuch 
über zengen wirb« ; 
Aufträge nach außerhald werden prompt eſfektnirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 
und franko zum berechneten Preiſe wleder zurück ⸗ | 
A 


Johsnnisborger Cab. a 15 10 Sgr., 


e 10, Stettin. 
Nähmaschinen- Fabrik 
von Bernh. Stoewer. 


Beſte Nähmaſchinen 15 Fannlien wie für Handwerker 


N ſen. Mehrjährige ſchriftliche 
Garantie. Unterricht gratis. 


10. Breiteſtraße 10. 


1 ſtehen zu Dienften. Hug +] P etrich., 
„ Bosenstein, Breiter und s jer⸗ chreibmaterialien⸗ und 
11 | Wollweberſtr.⸗Ecke 59. b ahier E i = an dl ia 3 


gd⸗ ip riehde r nn 


mer Pro 811 Flaſchen in gewünſchten 


Fabrikat von Jos. Offermann, Kein unerwünschter Kindersegen 
1 chſenmacher in Ro es > Dr. Wilde. 45 N we 
Gimige Brois-Mebailen in Bromber 1865 und Berlin! m Vintage des Verfassers, 
Königsberg i. P. 1869. versiegelt zu beziehen gegen Postnachnahme von 1 Thlr. 10 Sgr. durch H. Hoffmann. 

Aimfache Jagd- Gewehre von 5 n an. in Hamburg, A. B. C.-Strasse 28. 
Woppelte — . 1 - — —— — — nn ben W.... - 

5 10 ns 22 * Ein? Auwelſung, Blaſen⸗ u. Niereuleiheuden, alt 
1 12% Gegen die Leiden der Harnorgane. Brelintstarch, Selcuk , Siehe, Se 


auch eng * ries⸗, N eim: 
lern Büchſen, Jagdgeräthe leder Art, empfiehlt im | und Steinabſoud⸗ruugen, Pollutionen, Schwäche ze. durch ein einfaches, der Heſundheit Yacht tset nicht 
großer Auswahl, bei — ai Probe u. jeder Garantie mebieiniſchee Wttel z Feſeitigem wird gegen ein kleines Honorar uutgetheilt Leiderde, welche ſchon Alles in 
Jus. ermamm’s Feliale, jeder Beziehun,, e Grmanım- und Babeconren ohne allem Erfelg verſucht baben, können auf * ch in 

Königsberg i. P., Kuripßh. Langgaſſe 21. korzer Zeit ar rabifalt Heilang rechnen. Näzeres durch W. Neumann. Grtvis wühlen, Mecklenburg. 


Miogenhärtende Gewirzlnden, 


— nachgewieſen erhalten vom landwirthſch. Bureau 
in Berlin, Roſenthalerſtr. 14. 


ſchäft gearbeitet hat, dort als A. ffäufer und Berkiuſer 
fungirte, fact nuter beſcheidenen Auſprüchen ein En ga⸗ 


Kunde fertige Hüte den 25 Me bis 4 . 
Backenhüte von 1 n 15 N ois 4 , 
Baſchlicks von 1 1 bis 4 , 
N N ammet, Tybet ꝛe. von 20. 
Hauben von Ti, . bis 2½ N i 
Auguste Hinepei 
kl. Domſtraßſe 10a. 7 


Der Salon 


u iden, Fri 
Ir ee Me 


= Otto Lucas, 
Gr. Domſtraße 14—15. 


14— 18. Gr. Domſtraße 14— 13. 

Anfertigung ſämmtlicher Haararbeiten, 
Flechten, 3 Loth ſchwer, von 24 Thlr. 
bis 8 The., Flechten, 5 Loth ſchwer, 1 
Thlr. bis 12 Thlr. ſind ſtets fertig in 
allen Farben. ee 
1 Such ien er von mea 2 | 

aren zu 15 Sgr., Damenſtheitel zu 
2 Thlr., Kamm⸗Toupets zu 20 i 155 


be 


ungen nach außerbalb dauerhaft 
unter Garantie angefertigt beet | 
Otto Lucas, 
Cofffeur. 
14—15 gr. Do mſtr. 14—15 


5 heod, Eranck'ſche 
AlkheeVonbons 


Vaihingen a. Enz (Württemberg) 

ein noch nicht übertrofſenes Mittel gegen Huſten, 
Sruſtſchmerzen, Heiſerkett, Hatsbeſchwerben 
8. f. w. empfehlen in Ortginalpaketen a 4 und 2 A 
H. Lämmerhirs in Stettiu, Krautmartt 11. 
U. A. Schneider, Neßmartt und Louiſen dr. Ed⸗ 


Franzbranntwein mit Salz, 
Nee e ee 
heiten, nh & 8. 70 * Hi 2 
Sengstock & Co. 


Terpentiufreie Klebeſtärke, 


bas Pfund 2 Fe, 
©. A. Schneider, Ro&märtt- u. Lontſenflr. -d 
—— — — — — 


— 


Die meiſten Leiden 
emiſtehen in Folge mangelhaften Stoffwechſels, 
träger Verdauung Nur wenn die natürliche 
Ausſcheidung des Körpers eine regelmäßige ge ⸗ 
ordnete iſt, kann der Menſch ſich vollkommen 
wohl fühlen. J. H. Medeke'n nen er⸗ 
fundenes Ge ſundheits : Speiſe Gewürz 
erzeugt den richtigen Stofſwechſel u. heilt ſicher 


aun * 

Hämorrhoidal-Leiden, 
Derbauungs- und Magenbeſchwerden, 
Daene Kopfweh, Hypochondrie, 

chwinde en, Serophelu, Rheu⸗ 
matismus, Gicht, Bleichſucht, Augen ⸗ 
entzündung c. 1 

Der Seßrauch iſt ſehr einfach. Man nimmt 
1 de BEN eine Be 1 9 
eiuer zu langem Gebrauch ausrei 
Schachtel 18 . 5 
Seneral- Depot bei Herrn C. A. 
Schneider in Stettin. 
! ederlagen bei den Herren 
„Erna Neidel in Anf lam, 
"A, Heinemann in Stralſund, 
. Hinspeter in Demmin. 


Herrn Dr. med. Kietz, Duisburg. 
Nach Verbrauch der von Zonen erhaltenen 
Schachtes Medeke's Speiſe⸗Gewürz iſt 
mein Hämorrhoidalleiden, wogegen ich bes 
reine 9 Jahre zu kämpfen hatte, faſt verſchwunden. 
Zur weiteren Heilung bitte ich Sie um um⸗ 
gehende en von abe ll — Schachteln. 

Dang Feichten, ae — 

8 5 en On Hauslehrer. 


Wichtig für Geſchleches leidende. 

Dr. Richards . für geichwächte Maunbarkeit, 
Bollntionen, Weißfluz ic. 2 , „ Dosis 1 
Leidenden jeder Art vermittelt Hilfe. C. Nelsse in 
Thonberg Leipzig, Specialiſt. * u 


Das ſetuſte derartig erifitende 
pro 1 Bi. 5 25 2 N 89 
bei 5 Bid. verpackt pro . 22½ Sgr. 
gegen Einſendung des Betrages, oder Nachnahni. 


iederverkänſern gewähre angemeſſenen Rabatt, 
Child 2 Barth bei Stralſund. 


i ut empfohlener unverh. Dekonom kaun 
449 5245 anzutretenbe Juſpektor Stelle auf 


em bedeutenden Gute in der Neumark, 
ehalt 240 , freie Station und Meitpferb 


Joh. Aug. Goetsch, Burean-Borfleher. 
Ein junger Mann, der län ere Zeit im Getreide⸗Ge⸗ 


gement. Beliebige Offerten wolle man in der Expedition 


dieſer Zeitung abgeden. Zeugniſſe können auf Verlangen 
Vorgelegt werden. 


